
biblisch halten, ebenfalls 
ärztliches Können ab. Das 
ist entschieden gegen die 

Bibel, denn der Herr Jesus hat gesagt: ,,Nicht 
iie Gesunden brauchen einen Arzt, sondern 
iie Kranken" (Lk 5,31). Mit dem Arzt mein- 
:e Er sich selbst. 

[ch schließe mit einem Hinweis darauf, wie 
ier Apostel Paulus den Galatern beschei- 
iigte, daß sie ihre Augen ausgerissen und 
hm gegeben hätten, wenn das möglich ge- 
wesen wäre (4,15). Darin kommt eine Ge- 
;innung des Helfens und der Liebe zum 
4usdruck. 

Werner Mücher 

Frage: ,,In Jeremia 16,7 lesen wir, 

7 daß Brotbrechen schon damals eine 
Bedeutung hatte. Läßt sich das Brot- 
brechen im Alten Testament mit 

dem Abendmahl im Neu- Testament in 
Beziehung bringen?" 

M. Köhler, Baden 

Antzuout: Der Wortlaut des angeführten Ver- 
ses ist: „Und man wird ihnen nicht Brot 
brechen bei der Trauer, um jemand zu trö- 
sten über den Toten, noch ihnen zu trinken 
geben aus dem Becher des Trostes über je- 
mandes Vater und über jemandes Mutter." 
- In den vorhergegenden Versen in Jeremia 
16 geht es um die Ankündigung des Ge- 
richts. Kinder und Eltern würden sterben, 
teilweise, ohne begraben zu werden und 
ohne daß man ihretwegen trauern würde. 
Für solche, die doch trauerten, würde es 
keinerlei Trost oder Anteilnahme geben. Es 
war eine Gewohnheit, daß man als Zeichen 

der Anteilnahme Brot und Wein in ein Trau- 
erhaus brachte oder bringen ließ. So heißt es 
in der Fußnote zu Hesekiel24,17: ,,Brot, wel- 
ches man zur Bezeigung seiner Teilnahme 
in das Trauerhaus zu schicken pflegte" (vgl. 
5. Mo 26,14; Jer 16,7). Dem Dürftigen das 
Brot brechen bedeutet einfach, ihm zu essen 
zu geben (Jes 58,7). 

Es besteht daher kein Anlaß, in dem Bre- 
chen des Brotes in Jeremia 16,7 eine gemein- 
same Mahlzeit in Verbindung mit einer Bei- 
setzung zu sehen. Von daher ist der Bezug 
zum Brotbrechen im Neuen Testament ei- 
gentlich nicht gegeben. Die Feier des Abend- 
mahls ist eine gemeinsame Erinnerungs- 
mahlzeit an den gestorbenen Erlöser Jesus 
Christus. Das Essen von dem Brot und das 
Trinken von dem Wein des Abendmahls 

Was bedeutet das Brotbrechen in 
Jeremia 16? 

dient nicht dem Trost über den gestorbenen 
Herrn, sondern Brot und Wein sind sehr 
ausdrucksvolle Zeichen seines Todes. Jedes- 
mal, wenn wir Brot und Wein getrennt an- 
schauen, erinnern wir uns daran, daß unser 
Herr gestorben ist, um uns mit Gott versöh- 
nen zu können. Durch das gemeinsame Es- 
sen der Kinder Gottes von dem Brot und 
dem Trinken von dem Wein drücken sie die 
Gemeinschaft mit Christus in seinem Tod 
und untereinander aus. Das gemeinsame 
Essen ist Ausdruck der tieferen geistlichen 
Gemeinschaft und Einheit aller Gläubigen 
mit Christus (1. Kor 10,16. 17). 

Werner Mücher 
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D er Dienst, da+ Timcrtl.1a an 
de, umhlieBt, wie um d 

seipichte und die k f e  audhrtidh &dich 
mashen, w i  M&wnkt re :  

* Er h i k b  ,*mit butm' mmrrrcan, nach 
dem Wuwk des Amkk (Am 143). Ti- 
mstfiem kleitete ihn so wf m d i d e -  
a n  sein@ Reisen. m W n k  
Tmcr&w auch bi vori se& 
m i w  Briefe. 
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Gibt es &reinen jungen h n n ,  dm zum Wrzaf 
fälr den Herrn h f e n  ist+ 
reitung, als einen alt"mn 

Mt, d e r  auch? wie man sich nicht v&&t. 
So b n n  er di  D1nw lernen, d i  bei jedem 
Dmnst iür den H m  wich@ s i d .  

Auf diese W e h  hat auch d a  junge B k  v k k  
Jahrhbmde* zuvor Fata Mikt und ihm W- 
dient (1. Wn 19,211, idern er 

der auf aia ruhte, und 
an Bio- Stae. In mlnm Dienst w a r  er unmit- 
@Ihr W wanWsWii& und w d e  so zum 
*n Mr sein V&. 

wir h irn Naer,  "Pehnnent sehr Iwiufq, 
M DEW zu zweit d e r  zu m e h m n  a u e -  
mn$t w*n. Als Ci@ H m  di WEf J i aw  

lidkn (Am il,B), aber dann zag er nach 
Tarsus, u m  Sulw aruhsken. Sie h k b n  
sich smeinsam ein 9- Jahr in Antiwhi- 
en auf, um die mbng zu Mehran. 

W&hrd  Jeiner wehi&mn rtaisen W& 

Padua f& i m @ r  von eU?(am d m  m h  

J B w  milk bn -Pd in v e r d M e m  &a- 
vimn tflsimkno wi1e11, dann nach b&- 
mdonien, %Ui~a)i, m d m i c h  und 
(17,141, Sp8ter trafer hul l l s  in tlorlntl? (1&5), 
wo er dnen Be&, veql@i&h d m  des Pau- 
!W, ciwMh& (2. I&sr I,E9). 6 scheint nicht 
so zu =in, h S  sieh "Pmshsrus d m  Paulw 

Paulus treffen rartr ihn 

& auei dahm a&iW (Am 16,2242). Er wird 
adniC1Clich & einer von d m n  b a i & n e t  
,die ihm &mMU. 

&&dem Paulus aufs m e  &donkn und 


